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Verordnung zur Änderung 
der Verordnung über die Ausbildung und die 
Abschlussprüfungen in der Sekundarstufe I 

gemäß § 52 SchulG

 

Vom 3. Mai 2006

 

Auf Grund des § 52 Schulgesetz (SchulG) vom 15. Februar 2005 (GV. NRW. S. 102) wird mit Zu-
stimmung des Ausschusses für Schule und Weiterbildung des Landtags verordnet:

 

Artikel 1

 

Die Verordnung über die Ausbildung und die Abschlussprüfungen in der Sekundarstufe I (APO-S 
I) vom 29. April 2005 (GV. NRW. S. 546), geändert durch Verordnung vom 13. Juli 2005 (GV. 
NRW. S. 676), wird wie folgt geändert:
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§ 6 Abs. 8 wird aufgehoben.

 

Artikel 2

 

In-Kraft-Treten

 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

 

Düsseldorf, den 3. Mai 2006

 

 

Die Ministerin 
für Schule und Weiterbildung 

des Landes Nordrhein-Westfalen

Barbara  S o m m e r
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